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Einleitung & Vorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Diese Arbeitsblätter sind keiner philosophischen Schule verpflichtet, sie ermöglichen aber einen 
Einstieg in Probleme der Philosophie. Eine folgerichtige Systematik wurde angestrebt, die Zusam-
menstellung der Probleme und Aufgaben erfolgte jedoch eklektisch.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren durch die Aufgaben eine Sinngebung ihres Daseins und 
Handelns. Sie lernen neben diesem individuellen Sinn auch die Einordnung und Sinngebung ihres 
verantwortlichen Handelns der Gemeinschaft gegenüber.

Ein Zentrum bildet die Philosophische Anthropologie von Arnold Gehlen. Dieser Denkansatz von 
der Frage nach dem Wesen des Menschen und seiner Stellung in der Welt ist für Schülerinnen 
und Schüler gut nachvollziehbar.
Ein Leitfaden sind die Fragen von Immanuel Kant, die schließlich in die Frage münden: Was ist 
der Mensch?

  • Was kann ich wissen?
  • Was soll ich tun?
  • Was darf ich glauben?

Mit der vorliegenden Synthese aus den Fragen Kants und der Philosophischen Anthropologie den-
ke ich, einen praktikablen, motivierenden und weiteres Interesse weckenden Einstieg in das Philo-
sophieren zu ermöglichen.
Für die Fragen Kants nach Gott und Unsterblichkeit habe ich bisher noch keine Möglichkeit des 
Lernens mit Kopiervorlagen gefunden.

Viel Freude, interessante Gespräche und vor allem Erfolg wünschen Ihnen beim Bearbeiten der 
vorliegenden Arbeitsblätter der Kohl-Verlag und

Wolfgang Wertenbroch
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Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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I.    Was ist Philosophie?

Was Philosophie heute ist, lässt sich kaum sagen.
Es ist einfacher zu sagen, wie Philosophie früher aufgefasst wurde.

Heraklit

Das Wort philosophos wurde zunächst bei dem Griechen
Heraklit (etwa 544-483 v. Chr.) gebraucht und hatte die
folgende Bedeutung: Ein nach der Natur der Dinge 
Forschender.
Nicht nur Heraklit, sondern Philosophen aller Völker und
Zeiten haben sich philosophischen Problemen gestellt 
und an ihren Lösungen gearbeitet.

Lange Zeit nach Heraklit sagte der Philosoph Immanuel Kant (1724-1804 n. Chr.), 
seine Philosophie sei von drei Fragen ausgegangen, die er so formulierte:

	 • Was können wir wissen?
	 • Was sollen wir tun?
	 • Was dürfen wir glauben?

• Die erste Frage betrifft das menschliche Erkennen: Was kann ich von der Welt 
  und den Menschen wissen? Und kann ich überhaupt etwas Sicheres wissen?

• Die zweite Frage bezieht sich auf das menschliche 
  Handeln: Wie soll ich mein Leben gestalten, was
  kann ich vernünftigerweise tun? Wie verhalte ich
  mich meinen Mitmenschen und der menschlichen
  Gesellschaft gegenüber?

• Die dritte Frage betrifft den menschlichen Glauben:
  Gibt es eine höhere Macht? Ist der Mensch frei oder
  unfrei in seinem Willen? Gibt es eine Unsterblichkeit?

Immanuel Kant

Aufgabe 1:   Überlegt in kleinen Gruppen von etwa 3-4 Schülerinnen und Schülern, 
		  ob wir über die Welt überhaupt etwas Sicheres wissen können. 
		  „Sicheres“ bedeutet hier „Richtiges“. Aber was ist richtig? Das, was 
		  wir sehen? Und was ist „die Welt“?

Wir werden versuchen, die erste Frage zu beantworten. Die Fragen nach Gott
und Unsterblichkeit können wir hier wohl nicht zufriedenstellend beantworten.

GA
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